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Editorial

Prof. Dr.-Ing. Volker Stich

Geschäftsführer des FIR e. V.

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Dipl.-Wirt. Ing. Günther Schuh

Direktor des FIR e. V.

Liebe Leserin, lieber Leser,

seit der Finanzkrise erlebt die Wertschätzung gegenüber der 
Industrie als Stabilisierungsfaktor der deutschen Wirtschaft 
eine beeindruckende Renaissance. Dies zeigt, welche 
Wettbewerbsfähigkeit in den großen und vor allem auch 
mittelständischen Unternehmen hierzulande vorzufinden ist. 

Das Produktionsmanagement als essenzielle Disziplin zur 
Herstellung unternehmerischer Leistungsfähigkeit erfüllt 
die Aufgabe, das Produktionssystem als Teil eines Wert-
schöpfungsnetzwerks kurz-, mittel- und langfristig auf 
sich teilweise stark verändernde Rahmenbedingungen 
auszurichten. Dabei sind Einzelentscheidungen im Kontext 
aller für ein Unternehmen entscheidenden Aspekte 
schnell und sicher zu treffen. Gestaltungsgrößen wie die 
Internationalisierung der Wertschöpfung, der Einsatz in-
telligenter Objekte und performanter Softwaresysteme, 
die informatorische Vernetzung der beteiligten Partner, die 
adäquate Wandlungsfähigkeit der Prozesse und Strukturen 
sowie die ökonomische und gleichzeitig ökologische 
Verträglichkeit von Produkten und Prozessen spielen eine 
dominante Rolle. 

Diesen großen Herausforderungen stellen wir uns in unserem 
Netzwerk, dessen vielfältige Kompetenzen wir im Cluster 
Logistik des RWTH Aachen Campus in einer grundlegend neuen 
Form der Kooperation zwischen Wissenschaft und Industrie 
bündeln (S. 10ff.). 

Der Bereich Produktionsmanagement des FIR unterstützt 
Unternehmen somit in der prozessorientierten Optimierung 
der Auftragsabwicklung (S. 12ff.) sowie in der Synchronisierung 
der losgistischen Planungsprozesse bis hin zur Gestaltung Ihrer 
Netzwerkstruktur (beide Themen S. 24ff.). Wir entwickeln praxiso-
rientierte Modelle, Methoden und Werkzeuge, die wir zusammen 
mit unseren Partnern aus der Industrie zur Potenzialanalyse und 
strukturierten Erschließung der identifizierten Potenziale einsetzen. 

Die vorliegende Ausgabe der UdZ vermittelt Ihnen Ansätze und 
Lösungen, wie Sie in Ihrem Unternehmen Potenziale erkennen, 
Effizienz steigern und Liquidität sichern können. Wir hoffen, dass 
auch diese Ausgabe der „UdZ – Unternehmen der Zukunft“ zu 
Denkanstößen anregt, wünschen Ihnen eine spannende Lektüre 
und freuen uns über Ihre Anregungen. Sprechen Sie uns an!

Das FIR-Business-Modell gibt den für unser Haus typischen Kreislauf aus Leistungen der Forschung und Erfolgen aus der 
Praxis wieder. In Forschungsprojekten werden Problemstellungen bearbeitet und gelöst, die im Rahmen der industriellen 
Auftragsforschung als wiederkehrende, strukturbasierte Probleme identifiziert wurden. Die erarbeiteten Forschungsergebnisse 
kommen anschließend wieder unseren Kunden zugute. Das in diesem Wechselspiel generierte Wissen wird der Öffentlichkeit 
in Form von Veranstaltungen, Weiterbildungsangeboten, praktischen Hilfsmitteln und Standards zur Verfügung gestellt. Diese 
Struktur spiegelt sich auch in den Rubriken der UdZ wider. 

Ihr Wegweiser durch die UdZ

Das FIR-Business-Modell – Forschung nutzen, Mehrwert schaffen

N
utzung der Forschungsergebnisse

Forschungsprojekte

Industrielle Anwendung

Rubrik 2 „Aktuelle Forschungsvorhaben“

Rubrik 3 „FIR-Netzwerk“

Rubrik 4 „Weiterbildung und Veranstaltungen“

Rubrik 1 „Analysieren und Optimieren“

Netzwerk, Partner, Spin-offs

Qualifikation, Weiterbildung, Veranstaltungen

Studien, Standards und Publikationen
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Rubrik 5 „Studien, Standards und Publikationen“
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Kundendienst-Verband Deutschland 
zeichnet DIN mit Dienstleistungspreis aus

DIN-Direktor Dr. Bahke nimmt Preis für Engagement in der 
Dienstleistungsnormung entgegen

Das Deutsche Institut für Normung e. V. 
( D IN )  is t  mit  dem Dienst le is tungspre is 
des Kundendienst-Verbands Deutschland  
e. V. (KVD) ausgezeichnet worden. DIN-
Direktor Dr. Torsten Bahke nahm den Preis 
für das Engagement des Instituts in der 
Dienstleistungsnormung entgegen.  

„Beim DIN wird ein entscheidender Beitrag 
geleistet: Die Normung von Dienstleistungen 
ist von großer Bedeutung für einen effizienten 
Serviceprozess“, stellt KVD-Vorstandssprecher 
Dr. Rainer Vanck die Wichtigkeit der Arbeit 
des DIN heraus.  Der KVD-Vorstandssprecher 
sagt dem DIN die volle Unterstützung des 
Verbands bei der weiteren intensiven Arbeit 
am Normungsprozess zu. Die Arbeit an 
Dienstleistungsnormen sei schließlich für 
viele Branchen, die auch in der Mitgliedschaft 
des KVD abgebildet sind, relevant. Durch die 
Normung könne der Wert einer Dienstleistung 
genauer benannt und entsprechend verglichen 
werden. Auch würden die Beteiligungen an 
internationalen Ausschreibungen erleichtert.
„Der KVD freut sich, an der Entwicklung 
dieser Normen beteiligt zu sein“, erklärt der 
KVD-Vorstandssprecher. Durch die inten-
sive Beteiligung des Verbands ergäben sich 
auch für die KVD-Mitgliedsfirmen große 
Chancen, Einfluss auf den Normungsprozess 
zu nehmen. Anregungen könnten eingebracht, 
Bedenken zu Gehör gebracht werden. Auch 
das FIR kooperiert deshalb in zahlreichen 
Projekten mit dem DIN und bindet im Fall 
von Dienstleistungsentwicklungen auch den  
KVD mit ein. 

Die Verleihung des Dienstleistungspreises 
durch den KVD sei Ausdruck des hohen 
Stellenwerts, den die Arbeit des DIN für 
die Dienst le is tungserbr ingung und ihre 
spezifische Normung hat. Das DIN habe ei-
nen entscheidenden Beitrag geleistet, der 
geordnete Serviceprozesse erst ermöglicht 
habe. „Bemerkenswert ist, dass der Wert 
der Normen einen ungleich größeren Beitrag 
zum Wirtschaftswachstum leistet als Patente 
und Lizenzen in ihrer Gesamtheit“, erklärt der 
KVD-Vorstandssprecher. Auch für den Export 
sind Normen eine wichtige Grundlage und 
seien somit Voraussetzung für Strategien zur 
Marktöffnung. Über das DIN können nationale 
Normen platziert werden und so auch Eingang 
in die internationale Normung über das CEN 
(Comité Européen de Normalisation) bzw.  
ISO erhalten.

„Ich freue mich sehr, dass der Kundendienst-
Verband den Wert der Normung für seine 
Mitgliedsunternehmen sowie ihre Bedeutung 
für die Effizienz und Vergleichbarkeit von 
Dienstleistungen dergestalt würdigt. Für 
das DIN ist der Dienstleistungspreis gleich-
zeit ig auch Wertschätzung des eigenen 
Diens t le is tungsangebot s und Ansporn, 
uns e ren  Kund en  we i t e rh in  h o chwe r-
tigen Service im Projektmanagement von 
Normungsvorhaben zu bieten“, erklärt DIN-
Direktor Dr. Torsten Bahke. 

Nächster Termin:
„Service-Congress" 
des KVD vom 
10. – 11. November 2011

Kontakt beim KVD
KVD-Geschäftsstelle
Markus Schröder
Tel.: +49 2362 9873-0
E-Mail: 
GS@kvd.de

Website
www.service-congress.de
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